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Amtliches.
Wekclnntmclchung.

betreffend.
die Vornahme der diesjährige« Bormusteruug

des Pferdebestands im Bezirk Nagold.
Es wird htemit bekannt gegeben, daß die ge«äß § 1

bis 9 der Pferdeaushebungsvorschrist vom 6. Okt. 1902
(Reg.-Bl. S . 455) vorzuuehmende Bormnsternug des
Pferdebestauds im Bezirk am S., E., S., I« , 11
und IS . Jnni d. I . stattfiadet und zwar:

I
1. Am Freitag de« 5. Juni d. I ., vorm. 8'/* Uhr in

MinderSbach vor dem Rathaus für die Gemeinde
Mudersbach,

2. am5. Juni d. I ., vormittag9'/. Uhr in Rotfelde»
vor dem alten Hirsch am Weg nach Ebhausen für die
Gemeinde Rotfeldev,

3. am5. Juri d. I ., vorm. 10'/« Uhr in Eber-Hardt
vor dem Gemeindebackhaus für die Gmde. Ebershardt,

4. am5. Juni d. I ., vorm. 11'/»Uhr in Wart vor der
Kirche für die Gmden. Wart, Gmgeawald«. We»de«,

5. am5. Ju«i d. I ., nachm. 12'/« Ubr in Berneck vor
dem Rathaus für die Gmde. Berveck,

6. am5. Juni d. I ., nachm. 3 Uhr in Ebhausen auf dem
Platz vor dem Hause des Kaufmanns Rall für die
Gmde. Ebhausen.

n.
1. L« Samstag de« 6. Juni d. I ., vorm. 7 Uhr in

Nagold auf dem Platz vor den städt. Schulen ev. dem
Gasth. zur Köhlerei für die Stadtgmde. Nagold,

2. am 6. Juni d. I ., vorm. 8 Uhr in JselShansr» vor
dem Gasth. z. Lamm für dir Gmde. Jselshausm,

3 am 6. Juni d. I ., vorm. 9 Uhr in Schletinge» vor
dem Rarhaus für die Gmde. Schietingen,

4. am 6. Jnni d. I ., vorm. 9°/« Uhr in Uatertalhei«
vor dem Gasth. z. Linde für die Gmde. Untertalheim,

5. am 6. Jnni d. I ., vorm. 10'/- Uhr in Obeltalheim
am Eingang des Orts gegen Untertalheim für die
Gmde. Obertalheim.III

1. Am DienSta de« 9. Jnni d. I ., vorm. 7'/« Uhr in
Wildbrrg auf dem Platz vor dem Bahnhof für die
Gmde. Wildbrrg,

2. am 9. Jnni d.I ., vorm. 8'/» Uhr in Gültlinge« vor
dem Rathaus für die Gmde. Gültlingeu,

3. am 9. Jnni d. I ., vor«. 9'/» Uhr in Snlz vor dem
Rathaus für die Gmde. Sulz,

4. am 9. Jnni d. I ., nachm. 2 Uhr in Effringe« vor
dem Gebäude des Gemeindepflrgers Dürr für die Gmde.
Esslingen,

5. am 9. Juni d. I ., nachm. 2°/« Uhr in Echöndronu
vor dem Gasth. z. Löwen für die Gmde. Schöubrouu.

6. am 9. Jnni d. I ., nachm. 4'/«Uhr in Pfrondorf vor
dem Ort auf der Straße nach Rotfelden für die Gmde.
Pfrondorf,

7. am 9. Juni d. I ., nachm. 4'/« Uhr in Emmingen auf
dem Platz bei dem Bahnhof für die Gmde. Emmingen.

IV.
1. Am Mittwoch den 10. Jnni d. I ., vorm. 9 Uhr in

Unterschwandsrf vor der Wirtschaft zur Eiche für die
Gmde. Uuterschwandors,

2. am 10. Juni d. I ., vorm. 9'/, Uhr in Oberschw»,-
dorf vor dem Gasth. z. Hirsch für die Gmde. Ober-
fchwaudorf,

3. am 10. Jmri d. Js ., vorm. 10'/« Uhr in Seihinge»
auf dem Platz bei der Kirche für die Gmde. Beihiugm.

4. am 10. Jaut d. 3-, vor«. 11 Uhr in Böfinge» vor
der Wirtschaft zum Rappen für die Gmde. Böfinge».

5. am 10. Inst d. I ., nachm. 2'/, Uhr in Haiterdach
vor dem Rathaus für die Gmde. Haiterdach und die
Teilgemeinde Altanif.a.

V.
1. Am Donnerstag den 11. Jnni d. I ., vorm. 8 Uhr in

Rohrdorf auf dem Platz vor dem Bahnhof für die
Gmde. Rohrdorf,

2. am 11. Juni d. I ., vorm. 9 Uhr in Walddorf vor
dem Rathaus für die Gmde. Walddorf and die Teil-
gemeinde Mohnhardt,

3. am 11. Juni d. I . vorm. 10 Uhr in Egenhnnsen vor
dem Rathaus für die Gmde. Egenhausen,

4. «« 11. J, »t d. I ., vorm. 11 Uhr in Spielbrrg vor
dem Rathaus für die Gmde. Spielberg,

Dienstag dm 19. War

5. am 11. Jnni d.'J ., nachm. 2 Uhr in Altenkeig vor
dem neuen Schnlhaus für die Gmdkv. AlLensteig und
Varrwriler. VI

1. Am Freitag den 12. Juni d. I ., vorm. 10 Uhr in
Ueberderg vor dem Gasth. z. Hirsch für die Gmden.
lleberberg und Aliensteig-Dorf,

2. am 12. Jnni d. I ., vorm. 11'/« Uhr in EttmannS-
wetler vor dem Gasth. z. grünen Baum für die Gmden.
EttmaunSweiler und Beuren

3. am 12. Juni d. I ., mittags 12 Uhr in SimmerSfeld
auf dem Platz vor der Kirche für die Gmden. Sim-
mersfeld und Filufbronn.
Jeder Pserdtbefitzkr ist nach erhaltener schultheißen¬

amtlicher Aufforderung bei Bermeidnng gesetzlicher Strafen
und ZwangSma-regela verpflichtet, späteste«« zu der oben
bestimmten Zeit und au dem genannten Ort seine sämtlichen
Pferde vorzuführev, mit Ausnahme:

a. der unter4 Jahre alten Pferde, d. h. der nach dem
12. Juni 1904 geborenen;

5. der Hengste;
e. der Stuten, die entweder hochtragend find(innerhalb

der Nächsten4 Wochen abfohlev) oder noch nicht
länger als 14 Lage abgesohlt haben;

ä. der Bollblu'staten, die im„Allgemeinen deutschen Ge-
stutbuch" oder den dazu gebörigen offiziellen— vom
Uuionklub— geführten Listen eingetragen und von
einem Bollbluthengst laut Deckscheiu belegt sind, auf
Antrag de- Besitzers;

«. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind;
k. der Pferd», welche in Bergwerken daurrvd unter Lag

arbeiten;
S. der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marsch,

fähig find oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfen;

d. der Pferde, welcheb:t einer früheren Musterung der
Pferde des GemetndebezirkS als dauernd krtegSne-
drauchbar bezeichnet worden find;

!. der Pferde unter 1,50m Bandmaß.
Gemäß§ 4 Abs. 2 der Pferdraushebuagsvoischriftist

der Vorstand derK. Kreisregieruvg befugt, unter besonderen
Umständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen.
Bei besonderer Dringlichkeit ist auch das Oberamt hiezu
ermächtigt. In den vorstehend unter a—d aufgeführten
Fällen sind vom Ortsvo:sicher ausgefertigte BesSeinigungen
vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (ä) auch der
Deckscheiu beizufügm ist. Die Bescheinigungen können in
der Spalte 6 (Bemerkungen) der Pferdevorführungsliste
erteilt Weeden.

von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde
find ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2. Die Gesandten frrmder Mächte und das Gesandt-

schaftspersoral;
3. Die aktiven Offizi-re und Sanitätsoffiziere bezüg¬

lich der von ihnen zam Dienstgebräuche gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich

der zum Dienstgebräuche, sowie Aeezte und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausführung ihres Berufes notwendigen
Pfrrde;

5. Die Posthaltec hinsichtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten vertrags¬
mäßig gehalten werden wuß;

6. Die K. StaatSgrstüte.
Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters, Ent¬

kräftung, vorübergehender oder dauerndr Krankheit augen¬
scheinlich unfähig find, den Weg nach dem Vorwuste ungs-
pratze zurückzulktzen, stad der Vormust ruugskommisfion nicht
vorzuführen. Jedoch haben die OrtSvorsteher in dem Pferde-
verzeichnifse in der Spalte„Bemerkungen" bei jedem einzelnen
derartigen Pferde genau anzugtben und zu bescheinigen, aus
welchem Grunde dasselbe für trausportunfähig erachtet wurde.

Eine Vorführung derjenigen Pferde, welche bei den
früheren Bormnstenmgen nach den bei den Lchultherßm-
Smtern vorliegenden letzten VorstelluugSlisten als kriegsnn-
hranchdar erklärt worden find, ist nicht vorgeschriebe», wohl
aber derjenigen Pferde, welche letztmals als Fohlen unter
4 resp. 3 Jahren als zu jung abgewteseu wurden.

EtueM»ster»»g der krieg-brauchbaren Fahr-enge ist in
diesem Jahr mit der Pferdevormusterung nicht verbunden.

De» Herren OrtSvorstehera werden uuu unter Hinweis
auf § 5 und7 der Pferdeaushebrmgsvorschrift vom6.Okt.
1902 und die Mintsterialverfüguug vom 7. März 1905
Reg..»l. S . 47 Md 18. Okt. 1907 Reg.-Bl. S . 765, so¬
wie den Mtuisterialerlaß vom6. Sept. 1907, Amtsbl. S.
347, nachstehende Aufträge erteilt:
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1) Vor alle« ist für etue sorgfältige Anfführnn, der
PferdevorführunßSliste nach Muster Anlagê gemäß§ 5
der Pferdeaushebungsvorschriftund Ztff. 1 der Miuist.-
Berf. vom7. März, wodurch die Anmerkung zu diese« §
5 abgeändert worden ist, za sorgen.

Die PferdevorführuugSltste ist in doppelter««-fertig,
»ng«nznlrgeu und es find in dieselbe auch die nach§ 4
Abf. 1 und2 der PserdeauShebnngsvorschrift nicht gestell¬
ungspflichtigen Pferde eiuzutragen, somit sämtlichei« Ge-
«eindrhezirk vorhandenen Pferde.

Beide Lusfertignngru der Listen müsse« bezüglich der
Eintragung seitenweise grna» üdereiastimme».

Die für die Aufstellung der Pferdevorsühruugslisten
erforderliche» Formnlare je zwei Kopfbogen und die ent¬
sprechende Anzahl Eiulagebogeu gehen den Schultheitzm-
Smtern mit nächster Post zu. Ein etwa weiterer Bedarf
kann vom Oberamt bezogen werden.

2) Die Herren Ortsvorsteher, im Verhinderungsfälle
ihre Stellvertreter, haben sich zu dem Musteruugsgeschäfte
zur bestimmten Zeit und an dem oben bezeichuetev Orte
rechtzeitig etnzufiudm und der Bormusteruugskomwisstou
die gefertigte Pferdevorführungslistein doppelter Ausfertig¬
ung, die Vorführnngsliste der letzten Musterung und die
Vorladuugsschreibeu der Pferdebefitzer vorzalegen, auch habe«
sie sich zu überzeugen, daß sämtliche gestellungspflichtigen
Pferde ihrer Gemeinden zur Vorführung gelangen.

Empfohlen wird, die Pferdebefitzer etwa eine halbe
Stunde vor dem Rnsteruugstermiu ans den Musterung-»
platz zu bestellen, damit die Aufstellung der Pferde Md die
Versetzung derselben mit Nummern und Besttmmungstäfel-
chen anstandslos erfolgt.

Die erforderlichen Bestimmnng-tSfelche» werde« bei dm
Schultheißenämtern noch vorhandm sein, erforderlichenfalls
find solche und zwar tu der Zahl der bei der letzten Pferde¬
musterung als kriegsbrauchbar erklärten Pferde sofort von
dem Oberamtz« erbitte».

3) Es ist dafür zu sorgm, daß die oorznführende»
Pf-rde gena« »ach de« aufgestellte» Verzeichnisse zur Auf¬
stellung und Vorführung gelangen.

Entsprechende Bekanntmachung ist in den Gemeinden
alsbald in ortsüblicher Weisez« erlasse« und find diejenigen
Pferdebefitzer, welche Pferde zur Borwustermg zu stellen
haben, urkundlich aufzusorderu, ihre gestellungspflichtigen
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit au dem bestimmten
Musteruugsorte vorzuführm.

4) Die Pferde müsse, der Musterungskommission mit
Gebiß versehe» vorgeführt werden Md es wollen die Herren
OrtSvorsteher dafür sorgen, daß die Pferde womöglich durch
ehemalige Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Bet jedem Pferde muß au de« linken Backenstücke der
Halfter ein Zettel«der Täfelchen mit dentlicher Rnmmer,
welche derjemgen der Vorführnngsliste entspricht, befestigt
werden; außerdem find bet Pferden, welche bereits bei einer
früheren Musterung des Gemeiudebezirks als krtegSdranch-
bar bezeichnet wnrdm, unter Verantwortlichkeit der Herren
OrtSvorsteher die BesttmmnugStüfelche» ebenfalls am linken
Backevstücke der Halfter anzudringen.

Auf dem MnsternngSplatze ist au geeigneter Stelle ein
Lisch mit 3 Stühlen, Linteuzmg und Federn aufzustellm
und zur Listeuführuug eine schreibgewandte Person bereit zu
halten, wenn der Herr OrtSvorsteher die Listen nicht selbst
führt, auch ist dafür zu sorge», daß der obeubezeichnete
MusternugSplatz nicht in irgend welcher Weise,verstellt ist.

Die Hure» OrtSvorsteher find für die vollzählige Vor¬
führung der Pferde ihrer Gemeinde, für die geordnete Auf¬
stellung, sowie die richtige Anbringung der Nummern und
BcsttmmuugStäselcheu an dm Pserdm verantwortlich und
werden sich in Ausführung ihrer Tätigkeit von dm örtlichen
Polizeiorgaum Md der Laudjägermaunschaftunterstützen
lassen.

Die Pvlizeidiener find rechtzeitig und genau zu in¬
struieren.

Kurzer Vollzugsbericht ist spätestens bis I . Jnni
d. JS. als „Militaria" anher zu erstatten.

Nagold, dm 15. Mai 1908.
_K . Oberamt. Ritter.

VekRrmtmwchuirg
betr. die Sonntagsruhe.

Es ist Veranlassung gegeben, daraus hiuzuweism, daß
am Ostermontag, Pfingstmontag nnd Stephan «»,
feiertag ein Geschäftsbetrieb in offene« Berkanf-stelle»
nur wie an Sonntage«, also in den bekannten fünf
Stnnde«, stattfindm darf.

(8 41a vgl. mit 8 105VR.S.O. nnd8 3 der Miu.-
Berf. v. 26. März 1892 in der Fassung der Miu.-Verf.
V. 14. Oktober 1895).



Zuwiderhandlungen find nach§ 146» G.O. mit Geld¬
strafe bis zu 606 im Uuvermögenssalle mit Hast zu
bestrafen.

Die Ort-polizeibehörden vollen Vorstehendes ortsüblich
bekannt geben.

Nagold, 18, Mai 1908.
_ K. Obrramt Ritter.

Die Gchulth.-Aemter
werden unter Bezugnahme auf den Erlaß des K. Min.
des Innern vom 13. v. Ms . Amtsbl. Nr. 9 S. 153 letzter
Absatz beauftragt, da? Mohilmachuugsbüchlei« z»r
Richtigstellung umgehend unter Bezeichnung„Militärsache"
hieher vorzulegen.

Nagold, den 18. Mai 1908.
K. Oberamt. Ritter.

Kotuischs WsSerstcht.
Die bayrische Abgeord»etenka« « er hat am

Donnerstag bei der fortgesetzten Beratung des Forstetats
sehr eifrig des langen und breiten über Wildschäden debat¬
tiert. Mau klagte über zu starke Wildhegung und deren
schlimme Folgen. Der Abg. Eisenberger(fr. V.) gab der
Ansicht Ausdruck, daß die Wilderer in gewissem Sinn
Kulturträger wären. (Große Heiterkeit.) Die Jagd müßte
frngegebeu werden. Als er einmal von einer Reise nach
Haus gekommen sei, hätten ihn auf einem Feld sechs Hirsche
begrüßt Das sei doch eine Liecherei. (Heiterkeit. Der
Vizepräsident rügt diesen Ausdruck.) Freiherrv. Frauken-
stein antwortete, die Wilderer seien keine Kulturträger,
sondern Lumpen. Die Bemerkung, er könne das wohl aus¬
sprechen, da sich im Haus niemand befinde, der jemals ge¬
wildert habe, wurde vom Präsidenten mit einer indirekten
Rüge versehen. Ehrenvolle Erwähnung fanden ferner auch
die Wildschweine im Forstenrieder Park wieder. Finanz-
minister von Pfaff erklärte, daß der Wildstaud iu letzter
Zeit erheblich vermindert worden sei, und sicherte eine
Verordnung zu, damit das Wild, das auf die Felder geht,
in erster Linie abgeschofseu werde. — Gestern verhandelte
die Kammer über die Interpellation aus Uuterfrankeu.
Minister von Brettreich erklärte, das Staatsmmisteriu»
des Innern habe die innerhalb der Bayrischen Bodenkredit¬
anstalt seit Jahren hervorgetreteueu bedauerliche» Gegensätze
stets mit großer Aufmerksamkeit verfolgt, eine besondere
Revisionskommissionhabe seinerzett eine eingehende Prüfung
vorgeuommen, die ergeben hatte, daß die Sicherheit der zu
Pfandbriefen dienenden Hypotheken nicht gefährdet, daß
aber in der Geschäftsführung der Bank tatsächlich mehr¬
fache Unregelmäßigkeiten vorgekomme« seien.

De« braunschweigischen Landtag ist eine Vorlage
über eine Aenderung der Gehaltsordnung für Staatsbeamte
zugegaugen, nach der diesen eine Erhöhung des Gehalts
bis zu 13 Prozeut zugedacht ist. Diese Erhöhung soll
allen Beamten mit einem Gehalt bis zu 2100^ zuteil
werden. Nur bei Beamten der Polizei und der Gendarmerie
wird diese Grenze überschritten werdm. Die Gehaltser¬
höhung erfordert einen Aufwand bis zu 150000^ und
soll rückwirkend vom1. April dieses Jahres in Kraft treten.

Englische Blätter melde« über den Staatssekretär
Deruburg, dieser habe am Donnerstag eine Besprechung
mit Jameson gehabt und werde auch dm größten südafri¬
kanischen Farmer Aba Balley treffen. Derubnrg habe be¬
stritten, daß er über den Bau einer Bahn von der West¬
küste nach Transvaal verhandelt: wolle, und hinzugefügt:
der Bau von Eisenbahnen bedeutet den Bau des afrikanischen
Reiches. Bauen Sie Eisenbahnen und Sie werden keine
Kriege haben. Bald werden wir 3000 Meilen iu Betrieb
haben. Zwischen Deutschland und England besteht kein
Streit; beide find die Verwalter des weitausgedehnten süd¬
afrikanischen Besitzes; sie haben dir gleiche Arbeit und
machen oft die gleichen Fehler. Behalten wir stets die
die gleiche Sache im Auge. Zusammenarbeit, nicht Neben¬
buhlerschaft, das ist mein Ideal. Ich bin glücklich, zu
schm, daß so viele Engländer meine Ansicht teilen. In
der Zollfrage für die deutschen Kolonien glauben wir an
offene Tür und diesem Glauben Entspricht unsere Praxis.

N«ch Meldnuge» arr» Marokko lieferte General
Vigy dm Eingeborenen einige ume heftige Gefechte. Die
Franzosen blieben zwar Sieger und bemächtigten sich der
Lager und Verschauzuugen der vertriebenen Eingeborenen,
erlttteu aber nicht unbedeutende Verluste. General Vigy
behauptet, den etwa 7000 Mann starken Feind vollständig
aufgeriebm und ihm schwere Verluste beigebracht zu haben. —
Wie Admiral Philibert meldet, ist eine Truppmmacht des
Snltans Abdul Afis unter Bucht« ben Bagdadi von An¬
hängern Hafids aufgrhalteu worden. Man erwarte einen
Kampf. In Tanger heißt es indessen, daß die auf dem
Marsch nach Fez befindliche 4000 Mann starke Mahalla
Bucht« ben Bagdadis vom Stamm der Bcui Snafsm ge¬
fangen und gezwungen wurde, sich Mulay Hafid in der
Nähe von Mektnes anzuschließm.

Die Bereinigte« Staate» vo« Amerika haben
nun auch mit Schweden einm obligatorischen SchiedSvertrag
abgeschloffen. Eine als offiziös angesehene Mitteilung in
der „Washington-Post" besagt, cs sei unverständlich, daß
Deutschland bisher allein einen SchiedSvertrag mit Amerika
ablehnte, da es durch England isoliert, Amerika brauche.
Bisher schlossen Schiedsverträge England, Frankreich, Ita¬
lien, Spanien, Portugal, dir Schweiz, Mexiko, Japan.
Staatssekretär Root werde, wmu mit allen anderen Mächten
abgeschlossen sei, nochmals in Berlin anfragm. Eine end¬
gültige Ablehnung srtze Deutschland dauerndem Mißtrauen
aus. Man wird erwarten können, daß sich das Au-wärtige
Amt in Berlin hierzu äußert.

PLrlr«rstsrischt Nschrichteu.
WArttemkergifcher Landtag.

Stuttgart, 16. Mai.
Apothekenwesen.
Feuerstein (S.) führt aus, daß in der Kommission

für Gegenstände der inneren Verwaltung weitgehende Ueber-
einstimmung herrschte darin, daß im Apothekenweseu Miß¬
stände vorhanden seien, die zu beseitigen ein dringliches Be¬
dürfnis wäre. Diese weitgehende Uebereinstimmung führte
aber nicht dazu, daß dm Anträgen in der Hauptfachs ent¬
sprochen worden wäre; vielmehr wurde der Antrag Dr.
Lindemaun(S.) mit allen gegen3, der Antrag Dr. Eisele
(Vp.) mit8 gegen7 Stimme« abgelehnt, währrnd lediglich
folgender Antrag zur Annahme gelaugte: „Die Regie¬
rung zu ersuchen, in der Erteilung von Personaikoozesstönm
rascher als bisher fortzufahrm und dir Erteilung vou
Konzessionen dem Ministerium desI !nern zu übertragen."

Der erste Satz dieses Antrages wurde mit 8 gegen4
Stimmen und3 Enthaltungen angenommen, der letzte Satz
mit 14 Stimmen gegen1 Enthaltung. Zu den bekannten
Anträgen der Kommtsston za der Eingabe des Verbandes
konditionierender Apotheker ist heute noch ein Antrag
Gröber-Rembold eingegangen.

Feuerstein (S .) erstattet den Bericht der Kommission
für Gegenstände der inneren Verwaltung. Einigkeit habe
geherrscht in der Erkeuutnis, daß die im Apothekerwesrn
herrschenden Mißstände, namentlich finanzieller Art. die in
unsinnigen Preissteigerungen infolge der vorhandenen Mo¬
nopole und Privilegien ihre Ursache heben, zu beseitigen
seien. Die 197 Apotheken mit Realberechtignng, die
Württemberg seit 1834 besitzt, find vou 1875—1905 zwei¬
mal verkauft worden Als Geldaufwand für das Privile¬
gium müssen allein 25 722 780 ^ berechnet werden. Die
Steigerung der Durchschnittspreise für eine Apotheke um
45,4 Proz. könne nur das reichsgesetzliche Krankmkassen-
wesen zur Grundlage haben. Die Kommission wolle durch
Vermehrung der Personalkonzesfionen eine gesteigerte Kon¬
kurrenz und damit eine Wertbrrminderung der Apotheken
und eine Verbilligung der Arzneimittel herbstführen. Der
Referent vertritt im wesentlichen den Standpunkt der Kc-m-
misstonsminderheit, die eine Kommunalisierungder Apo¬
theken wünscht.

Hauser (Z.) Meine Partei wird dem Kommissioss-
aatrag zustimmen. Am wichtigsten ist der Vorwurf, daß
der hohe Preis der Apotheke« auf die Arzneimittel eia-
wirke. Dies wird von Fachleuten bestritten. Die hohen
Preise find Liebhaberpreise; das hat auch früher einmal
v. Gaus anerkannt. Ein Mißstand ist zuzugebm: das hohe
Alter, in dem die Gehilfen selbständig werden können.

Röder (D. P.) bestrettet, daß die hohen Apothekea-
preise auf die Arzneimittel eiawirkeu. Die Ablösung der
Realrcchte sei aus finanziellen Gründen zunächst nicht
möglich und würde vorerst auch keine Arzneivrrbilliguug
herbeiführen. Die Anträge Ltudenmanu und Eisele lehnen
wir ab. Der raschen Errettung von Personalkonzesfionen
stimmen wir nur zu unter den VoxaussetzungW^ üß' M
Erteilung nur bei einem dringend erfolgt. Der
Redner bespricht die Eingabe der konditionierendenApotheker
und erklärt die Zustimmung seiner Partei zum Kommissions-
Antrag.

Gemeinschaftliche Sitzung beider Hülster.
Anwesend find: 28 Mitglieder der Ersten und 71 der

Zweiten Kammer. Nach Erledigung von Personalfragen
der Staatsschuldenkaffewird zu deren Vorstand mit 99
Stimmen, also einstimmig, Finanzrat Göller gewählt.
Zum stellvertretenden ständige» Mitglied des Staatsgerichts¬
hofs wirdMemeinderatR etttch-StuttgartmiL66 Stimmen
gewählt. Prof. Rümelin-Tübiugen erhielt 28, Abg. v.
Gauß1 Stimme. 3 Stimmen waren ungültig. In den
Weiteren Ständischen Ausschuß werden aus der Zweiten
Kammer die Abg. Haußmann (97 St.), Schrempf
(96 St .), und Tauscher (79 St.) gewählt. Ferner habe»
erhalten: Keil4, und Hteber, Röder, Körner und Häffner
je 1 Stimme.

Gages -Merrigksitsn.
AsS GtM md LM.

Viagold, den !9 Mat 1608.

Eva«gel. Arbeiterverei«. Am Sonntag den 10.
Mai war der rvaugel. Arbeiterverein zu einem Familienabrnd
„in der Traube" versammelt. Den Mittelpunkt des Zu¬
sammenseins bildete die Aufführung eines kleinen Schauspiels
„der Arbeiter" vou Pfarrer Eugen Jäckh. Das Stück, einst
aus mehrjähriger Arbeit des Verfassers im Heilbroumr Ar¬
beiterverein herausgewachsen, behandelt eine sehr brennende,
virlverhaudeltr Tagesfrage, das Recht des Arbeiter?, für
die Hebung und Emporeutw'.cklung seines Standes eivzu-
treten, durch die Beteiligung an der Organisation. Es ist
ein einfaches Familienstück. Der Held des Stückes, Mit¬
glied eines cvang. Arbeitervereins, beteiligt sich Mammen
mit anderen Freunden und Gesinnungsgenossen an dem Ge-
werkschastsleden; cr ist Mitglied einer Gewerkschaft; die
Mehrheit darin sind Sozialdemokraten. Er selber ist ein
sehr angesehenes Mitglied seiner Gewerkschaft, auch bei den
Arbeitgebern, was sich in einer Verhandlung mit dem Fab¬
rikanten anläßlich eines drehenden Streikes ergibt. Da
wird nun unser Arbeiter auf dir Probe gestellt, ob sein Ge¬
wissen iu einem Zusammentreffen zweier Pflichten standhatte.
Währrnd er in einer Gcwerischaftsversommlung von zu Haus
abwesend war, ist ihm sein ältester Knabe gestorbm, uner¬
wartet rasch; die Krankheit sah nicht zum Tode ans. Da¬

her ernste Borwürfe vou seiten seines Schwagers, eines
Bäckers aus einer Nachbarstadt, der zur Beerdigung gekom¬
men ist, nicht aber von seiner Frau, die treu und verständig
zu ihrem Manne hält. — Da verteidigt der Arbeiter das
Recht und die Pflicht seiner StaudeSarbeit. Der Fall wie¬
derholt sich. Sein 2., ihm allein gebliebener Knabe, wird
krank; der Manu wird von2 Freunden in eine wichtige
Versammlung seiner Gewerkschaft abgehslt; sie wollen einen
kürzeren Stundentag vom Fabrikanten fordern— da ist er
dringend notwendig. Die Frau ließe ihn gehen; der kranke
Knabe sagt in Fteberphantaste: Vater bleib da. Da bleibt
er zu Haus. Das Kind wird gesund. Die Gesundheit des
Knaben und das Glück der Familie zeigt die hübsche Scene
am Schluß: Der Knabe kommt vom Konfirmandmausflug
mit dem Pfarrer heim. Sie sind auf der „elektrischen" in
den Wald hinaus gefahren, haben dort „Räuberlrs" ge¬
spielt, wobei der Pfarrer den Räubrrhauptmann gemacht
hat. Der Pfarrer hat jedem ein Bild geschenkt; er bringt
das Bild mit: Komm Herr Jesu, sei unser Gast! DaS
hängen sie auf an der Wand. Und dann nehmen sie ihr
Abendbrot ein, unter dem Segen dieses Gebets, das sie
miteinander gesprochen. Das ist der Inhalt des Smcks.
Gespielt wurde zum Teil sehr gut; die Aufführung war
-elungen und machte Eindruck. Ansprachen, Mustkvorträge,
Lieder, auch heitere Stücke von unfern Mitgliedern warben
geboten. Der volle Dank gebührt den„Schauspielern", die
so viel Mühe und Zeit aufgewendrt, und dem unermüd¬
lichen Letter des Stücks, de, mit Umsicht und scharfer Kritik
die Rollen des Stücks eingeübt hat.

Geflügelzucht. Dir ans Sonntag«»beraumte Ver¬
sammlung der Geflügelznchtsreunde erfreute sich eines zahl¬
reichen Besuchs. Mit Interesse lauschte man den Ausfüh¬
rungen über „Aufzucht der Kücken". Verschiedene Nruau-
meldungeu zum Verein bekundeten das steigende Interesse
an der Geflügelsache. Die Gewinne an Brutetern, Aufzucht¬
geräten und Kückmfutter bereiteten große Freude. Vom
Vorstand Gärtner Killinger wurde für den Herbst eine
Junggeflügelschau in Aussicht gestellt. Den zahlreichen
Züchtern wird dies rin Ansporn zu emsiger Tätigkeit sein.

-1- Altrufteiz, 18. Mai."Unter dm, Vorsitz des Be-
zttksschulinspektors Schott wurde heute hier die1. Haupt-
konfereuz des Schuljahrs 1908/09 abgehalten. Letz:probe
und Vortrag waren dem Gebiet der Naturkunde entnommen.
Elftere über den„Specht" wurde von Schullehrer Grieb-
Esftiugen gehalten; letzterer handelte über den„Naturge-
schichtsnuterricht in der Schule nach dem neuen Lehrplan",
zu dessen Besprechung der Referent, Schullehrer Wolf in
Schönbronn, Leitsätze aufgestellt hatte. Der Vorsitzende
empfahl hierauf noch verschiedene Schriften und Schrtftchen
zur„Bekämpfung des Alkoholismus in der Schale". Dann
wurde zur Wahl eines Kämmerers und dessen Stellvertreters
für den Nagolder Schulbezirk geschritten. Von 64 abge¬
gebenen Stimmen fielen 58 auf Schullehrer Breitling iu
EbrrShardt, der die Wahl anuahm. Als Stellvertreter
wurde, da Schullehrer Reichert-Pfrondorf ablehnte, Schul¬
lehrer Kläger-Nagold gewählt. Hierauf folgte ein gemein¬
schaftliches Mittagessen im „grünen Baum".

o. Wildberg, 18. Mai. In der gestrigen erste»
Monatsvrrsammlung der hiesigen Ortsgruppe des Würt¬
temberg. Handwerkerlandesversands referierte Bauschul-
direktorSchittenhelmüberdasThema: „DerMeistertitel
und seine Berechtigung, sowie die Meisterprüfung."
Er führte insbesondere an, wie durch die Handwerker-Novelle
vom 26. Juli 1897, die am 1. Oft. 1901 in Kraft ge¬
treten sei, so mancherlei Vorteile in Bezug auf alle Hand¬
werke zu konstatieren seien und betonte speziell, daß es
heutzutage von großem Nutzen sei, wenn sie Handwerks-
leute sich zur Ablegung der Meisterprüfung entschließen.
Nachdem sich der Redner des Eingehenden über die Be¬
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen ausMach,
kam er auf die Meisterprüfung selbst zu sprechen, woselbst
er im einzelnen besonders über die Zulassung, über die
Zusammensetzung der Prüfungskommission, über die
Anforderungen in Bezug auf Meisterstückb.zw. Arbeits¬
probe, sowie auf die nötigen Fachkermtniffe, wie auch iu
Bezug auf Buch- und Rechnungsführung, über Anrn eldung,
über das Prüfungsergebnis und die Prüfungsnotru,
sowie endlich über das Meisterprüfungszeugnisselbst
sich in durchaus leicht verständlicher Art verbreitete. Auch
der Erfolg dieses Vortrags blieb nicht aus, es meldeten
sich wieder verschiedene neue Mitglieder zur Ortsgruppe an
und es bleibt zn hoffen, daß nun bald auch in Wtldbrrg
die großen Vorteile, die eine solche Ortsgruppe bietet, iu
sämtlichen Handwrrkszweigen eingesehen werden. Den«
einzig und allein durch ein gemeinschaftliches Vorgehen
ist es möglich zur Verbesserung der Lage eines Standes,
wie auch des Einzelnen etwas tun zu können. — Aus den
Statuten der Ortsgruppe sei besonders hervorgehoben, daß
nicht nur die vom Verband ausgestellten Bestrebungen ver¬
folgt werden, sondern speziell auch durch Vortragem de»
Gebieten der neuesten Enungmschaflen des Handwerks
darauf hingewirkt wird, daß die einzelnen Mitglieder über
die jeweiligen Handwerksfragen stets genau orientiert find.
DeS weiteren wird ein Auskunftsbureau, da? sich jedoch
auf die Ortsgruppen des ganzen Bezirks erstreckt, damit
verbunden, woselbst jedem einzelnen Mitglieds Gelegenheit
geboten ist,sich über diese oder jeue Frage,wie sie das Handwerk
berührt, Rat zu erholen. So hofft man, dem Handwerks-
stand im ganzen Bezirk aufzuhelfen und es wäre nur zu
wünschen, daß den einzelnen Ortsgruppen wie sie in nächster
Zeit gegründet werden sollen, recht viele Handwerker als
Mitglieder beitreten.

Ealw , 18. Mai. Gestern abend kam die Einwohner¬
schaft von Möttlingen in große Aufregung. Forstwart



Widmann von dort war im Waldteil Steinighau auf
2 Wilderer gestoßen, die bei seinem Anrufe sofort3 Schüsse
auf ihn abgaben, durch die er au Fuß und Schulter schwer
verletzt wurde. Am Boden liegend, gelang es ihm noch,
den Münklingen zu fliehenden Tätern eine Kugel Nachzu¬
senden, die den einen in den Hinterkopf traf. Widmaun
mußte cuf einer Tragbahre nach HauS gebracht werden.
Der von ihm Getroffene starb noch am abend in Merklingen.
Es durste wshl anznnehmen sein, daß beide Wilderer von
Merklingen waren. (C. W.)

r. Calw, 18. Mai. Ueber den Zusammenstoß zweier
Wilderer mit dem Forsmart Widmar.n wird uns näher
mitgeteiit: Auf den Zuruf der Forstbsamten legte der
Wilderer an, doch der Forstwirkt kam zuvor und schoß
seinen Gegner nieder. Im gleichen Augenbl'ck erhielt aber
der Fo stwart eine Kugel und stürzte schwer getroffen
nieder. Es ist zweifelhaft, ob er mit dem Lebe« davon
kommt. Der Gewsse des erschossenen Wilderers wurde in
der Nacht noch in Merklingen verhaftet. Der Forstwart
soll drei Schüsse in den Kspf und die Füße erhalten haken.

Aitheugftett, 18. Mai. Zur Schultheißerrwahl.
Tie Wahischlacht ist vorüber. Der Wunsch der Mehrzahl
d-.r hiesigen Bürgerschaft, einen Fachmann zu bekommen,
tat sich erfüllt. Von 215 Wahlberechtigten haben
203, d. h. 94°/°, bo« ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.
Di; Stimmen verteilten sich wie folgt: Herr Ratsschreiber
Braun-Zuffenhausen 167 Stimmen, Herr Landwirt Gottlirb
Fük hier 27 Stimmen, Herr Verwaltungs-Assistent Göller
Mühlhausena.N. 7. Stimmen, Herr Verwaltungs-Assistent
Belz-Siutigait 1 Stimme.

Oberudarf, 18. Mai. Gestern fand hier die Haupt¬
versammlung des Württemb.Sch war; wald der eins
statt. Aus den geschäftlichen Verhandlungen ist zu erwähnen:
d.r Verein zählt jetzt im ganzen 42 Bezirksvereinc mit
8120 Mitgliedern, in Vorbereitung ist die Herausgabe eines
„Führers durch den Schwarzwald." Von der Karte
wird nächstens zur Ausgabe gelangen das Blatt Alpirsbach-
Schrambrrg. Der Kassenbericht weist Lei einem Vereine-
vermögm von 4021^ 80 iZ in Einnahmen und Ausgaben
23293 ^ 31 auf. Dis Wegbezeichnung ist im
großen und ganzen jetzt dnrchgesührt. Der Voranschlag
für 1908 sieht in Einnahmen und Ausgaben 19700^
vor. Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen.
Das Hauptvereinsfest für 1908 soll ausfallen. Im
Jahre 1909 soll in Stuttgart die 25jährige Jubelfeier
des Vereins abgehalten werd.n. Im Gasthosz. Schützen
wurde das gemeinschaftliche Mahl eingenommen, welches
durch die üblichen Toaste gewürzt war. Nach dem Essen
wurde ein Spaziergang in den Dieselbrchwuld gemacht.

r. Oberndorf, 16. Mai. Die Wasserversorgung des
kleinen Heubergs, deren Kosten auf 835 000^ veranschlagt
sind, was auf den Kopf der in Aussicht genommenen Be¬
völkerungskreis; etwa 66 ^ ausmacht, machte heute eine
Tagfahrt erforderlich, Sie von Regierungsrat Michel aus
Stuttgart geleitet war. Die meisten Gemeinde» stehen dem
Projekte günstig gegenüber.

r. Schramberg, 18. Mai. In Sachen der Neu¬
wahl eines Stadtschultheißen , in der es bisher so still
gewesen ist, beginntj-tzt Leben sich zu zeigen. Als ernst¬
hafte Kandidaten stad bis jetzt Amtmann Doll in Biberach
und Regierungsaffeffor Bußhardt aus Waldsee ausgetreten.
An eine Wiederwahl oder gar Bestätigung des seitherigen
StadtschuÜHMeu Harrer ist nicht zu denken, obwohl ver¬
lautet, daß auch er als Kandidat wieder auftretcn wolle.
Die Wahl selbst findet, wie bereits früher gemeldet, am 4.
Juni statt.

r. Hedelfinge« OA. Cannstatt, 18. Mai. Gestern
früh ist der am 14. d. Ms . verunglückte 46 Jahre al e
FabrikarbeiterG. Bihl, Vaicr von6 unversorgten Kindern,
dem vor einem beladenen Kieswagend-r Brustkorb einge¬
drückt worden war, im Bezirks!:a kerttauS Cannstatt
gestorben.

Altbach, 18. Mai. Unterhalb des hiesiger Ortes
beabsichtigt Ingenieur Bratty aus Eßlingen ein großes
Iabrwanwcsen für Holzbearbeitungsmaschinen zu errichten
und ließ dazu in den letzten Tagen ca. 70 Ar Ackerfeld
aufkaufeu. Von der Gemeinde wird dem Käufer weit¬
gehendes Entgegenkommeneingeräumt. Dis Arbeitn sollen
so brschlermlt werde», daß der Betrieb schon am 1. Okt.
erfolgen kann.

r. Mühlheim a. d. D., 18. Mai. Gestern nach-
mittag wurde am Fuße des Stiegelefelseus zwischen Fiidiugen
und Bronnen der 29jähr. find. ing. Johannes Wtdmanu
in Stuttgart, gebürtig von Eckernförde, mit zerschmetterten
Gliedern tot aufgefunden. Widmaun ist zweifellos beim
Besteigen des Felsens abgrstürzt.

Deutsche- Reich.
r. Pforzheim, 18. Mai. Ein junger aus Pforzheim

gebürtiger und in Lausanne angestellter Bankbeamter namens
Mayer und sein Kamerad wurden bei einer Schneeschnhtour
im vergangenen Winter bei Bex im Diableretstale von einer
Lawine begraben. Gestern nun wurde die Leiche Mayers
gefunden. Sie wird nach Pforzheim überführt. Der
Kamerad Mayers ist noch nicht aufgefunden worden.

Weiuhei« , 18. Mai. Heute nacht wurde in Bür¬
stadt der Mörder des kleinen Fischer verhaftet . Es
ist ein 15jähriger Fabrikschloffer namens Philipp Mor-
weiser.

Die Revision des Molke-Hardeu-Prozefses
wird am Freitag den 22. Mai das Reichsgericht beschäftigen.
Nachdem Harden von dem Berliner Schöffengericht sreige-
sprschen war, hatte bekanntlich Oberstaatsanwalt Jsendiel
dis Sache aufgegriffen, worauf Harden daun von der
Strafkammer zu 3 Monate» Gefängnis und zur Tragung
der Kostea auch des ersten Prozesses verurteilt wurde.
Dagegen hatte Harden bekanntlich Revision eingelegt.

Müuche», 16. Mai. Zugentgleisung. Nach einer
amtlichen Meldung entgleiste heute vormittag 11 Uhr in¬
folge SchiemnbruchS bei der Einfahrt in die Station Mün-
chen-Laim der Augsburger Güterzng 6133 mit der Ma¬
schine und5 Wagen. Dem Heizer, der von der Maschine
abwrong, wurden Lurch den nachstürzenden Packwagen beide
Füße abgeschlagen, auch erlitt er noch sonstige schwere Ver¬
letzungen. Der Zugführer erlitt anscheinend innere Verletz¬
ungen. Der Lokomotivführer und3 Wagenwärter wurde«
leicht verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend, da die
entgleisten5 Wagen völlig zertrümmert find.

Stratzburg, 16. Mat. Großes Aufsehen ruft hier
die Tatsache hervor, daß der Präsident des evangelischen
Konsistoriums, Professor Curtius, bei den kaiserlichen Ein¬
ladungen zum Hoh'önigsburgfest abermals übergangen wor¬
den ist.

Magdeburg, 17. Mai. Der gest.rn wieder sreige-
laffene Knecht Richter aus Könitz ist heute nachmittag
erneut verhaftet, da sich die Verdachtmomente, daß er Mit¬
täter, znm mindesten Mitwifferdcs Konitzer Sensatiousmordes
ist, erneut verdichtet haben.

Thor«, 16. Mai. Bei der Revificn der Kammer der
12. Kompagnie des Infanterie Regiments Nr. 21 wurden
erhebliche Mankos au Mänteln, Stiefeln und Hosen entdeckt.
Bei der Nachforschung wurde ein Teil der gestohlenen
Gegenstände bet mehreren Thornrr Taxameterkntschern ge¬
funden und beschlagnahmt. Die Kutscher behaup:en, die
Sachen von einem ihnen unbekannten Unteroffizier gekauft
zu haben. Die Untersuchung ist im Gange. (Mpst.)

Im Falle ei«es Kriege- , so schreibt die„Nene
pol. Korr.", wird der Johanniterorden 1550 Pflege¬
schwestern stellen. 700 sind davon bei Ausbruch einer Mo¬
bilmachung sofort zur Verfügung, 440 nach vier Wochen
und der Rest nach writerm vier Wochen. Außerdem stellt
die Diakoniffenanstalt zu Duisburg 300 pflegende Brüder.
Zn diesen Zahlen bemerkt der Ehrenkowmendator und Werk¬
meister des Joharmiterordenk, Graf Zielen-Schwerin, im
neuesten Johanniterblatt: „Gott der Herr bewahre uns in
Gnaden vor Krieg. Aber wenn er nicht abznweudeu ist, so
soll er uns gerüstet finden."

Der Fall Euleuburg.
Berli», 18. Mai. Da dir Besserung im Befinden

des Fürsten Eulenburg auhält, so dürste die Uebersührung
des Fürsten von der Charit« nach der Kranktuabteilung des
Moabiter Untersuchungsgefängnisses in diesen Tagen erfolgen.
Geheimrat Krauß, der den Fürsten behandelt, wird dem
UuLersnchungsrichter, Landgerichtsrat Dr. Schmidt, demnächst
ein Gutachten über den Zustand des Fürsten erstatten, von
dessen Ausfall der Untersuchungsrichter seine Entscheidung
abhängig machen dürfte.

Die Vernehmungen in der Affäre haben, wie verlautet,
einen solchen Umfang angenommen, daß der Abschluß der
Voruntersuchung in diesem Monat kaum zu e warten ist.

(Mpst.)

Ausland.
JuuSbruck, 16. Mai. Hochwasser in Tirol.

Infolge der warmen Witterung und der dadurch rasch be¬
wirkten Schneeschmelze find viele Wildbäche ausgetreten
und haben die umliegenden Kulturen überschwemmt. Aus
allen Teilen Tirols laufen Hiobsposteu ein. In Brixeu
beschädigten die ausbrechenden Fluten daS Elektrizitätswerk,
sodaß die Stadt seit gestern abend ohne Licht ist. In Pfunds
im Oberinntal richtete das Hochwasser riesige Verheerungen
au. Dis Felder und Wiesen find in einer Fläche von
10000 Quadratmeter aus Jahre hinaus vom Ernieertrege
ausgeschlossen. Viele Ortschaften sind vom Verkehr gänzlich
abgeschniiten.

Lemberg, 18. Mai. Ein Orkan der von Hagel¬
schlägen begleitet war, richtete gestern in dem Bezirk Tornopol
sehr großen Schaden an. Die Saaten wurden vernichtet,
Bäume entwurzelt, Gebäude beschädigt und Dächer abge¬
tragen. In Chodsczkow wurde ein Mann getötet und 5
andere durch einen vom Sturm umgrworfenen Wagen
schwer verletzt._ — _

Landwirtschaft, Handel und Berlehr.
r. Gt«ttgart , IS. Mai . Schlachtvirhmarkt.

Ochsen, Bullen. Kalbein u. Kühe. « Liber. Schnei«-.
Zugettirben: 26 17 211 180 660
«erkauft: 28 13 148 190 492

SrlSS aus Lx Schlachtgewicht.
Pfennig

von K9 bi- 69! Och?-»
Pseunii

von 8S di- 81 Kühe

! Bullen 67 I 68 Kälber
- 6b . 66
! Stiere und 82 . 84
! Jungrinder 79 . 81 Schweine
! 76 . 76

88
»6
8286
61
88
80

49
99
95
8968
60
84

Verlaus deS Markte- : mäßig belebt.
r. Ulm , IS. Mai Dem heutigen Schweinrmarktwaren 340

Milchschweine und 17 Läufer zugeführt. Der Handel gestaltete sich
sehr lebhaft, die Preise gingen zurück. ES kosteten Milchschwrine
18- 24 Läufer 38—80 .4 das Stück:

Literarisches.
Fritz vo» Uhde begeht am 22. Mai seineu 60. Ge-

burtsiaa Die schönste Festgabe, die dem Künstler zu
diesem Tage dargebracht werden konnte, bildet ohne Zweifel
der soeben erschienene 12. Band der bekannten Sammlung
„Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben" (Stuttgart, Deutsche
Verlag--Anstatt), in dem das gesamte bisherige Schaffen
des Meisters in 385 Abbildungen vereinigt dorgrbsten
wird. — Gleichzeitig möchten wir auf das soeben erschienene
Uhdl-Heft der Münchener„Jugend" Hinweisen, das neben
einer seinen Würdigung des Künstlers durch Richard Muther
sich vor allem durch eine Reihe brillant gelungener Farben-
produktiouen cuszeichnet.

Zn beziehen durch dieG. W. Zaiser 'sä
AlS wertvolle- Kampfmittel im Kr

schädlichen Insekten empfiehlt der praktische8
Schmierseifcnlösung. Sie wurde schon seit Mehreren Zayrcu
mit gutem Erfolg angewandt, namentlich gegen Blattläuse
aller Art, Blattflöh; nackte Raupen oder solche mit geringer
Behaarung und Geipttmstwouen und zwar in Lösungen von
1 bis1'/«Prozent. Di; obengcnannteu Schädlinge werden
entweder durch Eintauchen der drsalleaea Zweige in eine
1- dis 1'/,pro;euLige Schmterseifenlösung bekämpft oder es
wird vermittelst einer Reb- oder Obstdaumsptttze dir Lösung
so aufzctragcu, daß die genannreu Schädling; damit be¬
troffen werden. Sie fallen nach kurzer Zeit tot zu Boden
oder werden, wie dies bei Blattläusen der Fall ist, braun
und sterben ebenfalls ab. Die Wirkung der Schmierseifeu-
lösung besteht jedenfalls darin, daß den Insekten die Stig¬
men(Atemlöcher) verstopft werden und ein Erstickungstod
eintritt. Auch Käfer gehen, falls sie gut getroffen werden,
in derselben Weise ein. Zu« BespritzenweTauchen sollte
nicht die heißeste Mittagszeit und nicht zu stark? Lö nng
gewählt werden. Jedenfalls wäre es im Interesse der Sache
wichtig, wenn weitere Versuche mit diesem billigen Mittel
ycmachl würden! Denjenigen unserer Leser, die sich für
das Mittel interessieren, sendet das GeschSftsoutt des prak¬
tischen Ratgebers im Obst- und GartenbaumFra ttfnrt a.
Oder auf Wunsch die betreffende Nn«mer kostenfrei zu.

Witterung-Vorhersage.
Heiter, trocken, heiß.

Mittwoch de» 20. Mai.

Druck und « erlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Lmil
Zaifer) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur

achrptcm
der « . Württ. Eisenbahnen

mit « ufchlüsse»
Eommerdienft 1808

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser' schen Buchhdlg.
Nagold.

2 tüchtige

finder sofort dauernd; Beschäftigungbei
AI. Look , Möbelschremerei.

8 iergebunq von Bauarbeiten. !Geschäftsbücher empfiehlt G. W. Zaiser.

Im Auftrag der VersicherungsanstaltWürttemberg sollen
die Grab-, Betonier-, Maurer-, Zimmer- u. Malerarbeiten
zu dem Neubau de- Sonnen und L*ftbades i« Röteubach
bei Nagoldi« Wege des schriftlichen Angebotes vergeben werden.

Die nöttgrn Unterlagen zu diesen Arbeiten liegen im Genesungsheim
Rötenbach bet Nagold bis Donnerstag de» 2L. Mai d. IS . zur
Einsicht auf. Die Angebot;, die in eiirzusttzendtn Einzelpreisen zu be°
bestehen haben find bis

Ilreitag, den 22. d. Mts. vorm. 8 Zlyr
bei der Versicherungsanstalt Württemberg in Stuttgart, Rstebühlstraße
Nr. 133 einzureichen.

Stuttgart
Nagold

im Mai 1908.
Die Bauleitung:
Witt INk»» n L 8tr»I»i

Deutsches Hans.

feinste ääsrks.
24 - ersls kusrsicnnuritze»

LS?/CLLL75??«L?

Atteste äeuwche 5ectkL!Isre>.
sesnUuve -r 1S2S.

IttsuslrauSnI
^ kenütssri nur

EntL Mltller'r^

IKulzüsI »,



Gewerbeverein Aagold.
Zcchresversanrrnl 'irng
am Sam - tag . de« 2L. Mai abenls 8 Uh

im Gasthaus zur „ Kroue " .
Tagesordvrmg:

1) B .richi über das abgelaufeue Geschäftsjihr, ' über den Verband -
tag in Backnang und die GauversammlunZ in Freudenflad *.

2) Kassenbericht.
3) Neuwahl des Vmstmdes urd d.s Aus chuffe?.
4) Anträge aus der Brr 'aumi'u^ .
Um zahlreichen Besuch bitten

der Ausschuß.
Nagold.

Plenarversammlung.
ver NlilLr- li. ^ Veler.-sUM

hält am Sottutagp deu 24 . Mai
bei Käme: ad Teeger z. „ Köhlerei " (ober: Räume) von » achm . 4
Uhr eine Versammlung«v, wozu di; Mitglieder, sow:e auch solche, die
de« Verein betreten w. ll n ergeienst emgeladcn werde :.

Der Ausschuß.
Tagesordnung wied bei d -r Versammlung begannt gegeben.

3 tz!ltl, 5Lge-,5pslt-,Meiverk, älstüZtÜA
liefert » orÄisvIrv U», Ä « Bl1 » vß »« V « » » « « .- , sorvis Z^vrvirv » ^ N88 ^»oLei »rjv » « « i»

mit l^nt u ^ säer ; , VÄr « « U». l^ v » » t « rvvrkl « i
I^«rtkzxv ÄUmiosrliir «» . -—

ZMerW Ms « ze « .

Sonntag » äen 24. Mai ü. Zr.

mit Mtiic uni tzersnzrunterlultllng.
8ammlnnA cler Vereins von '/-2 nt> im Knstd . rnm

„Uirsed ". ^.dmarsed nseli äem Is 8tMl 2n̂nter äen Lieüvn-
um '/ . S llkr . ^eäermnnniZtfrsnnällcllvinAtzlnänv . Lintrittkrei.

Bei unAünsiiZsr sVItternvA llnäet das k'sst am 31.
Liai 8tNtt

Der VorkLnk von I ö̂dsn8initteln und 8on8ti § 6n 6lsK8n-
ständon ist nur mit Lrlanbnis vom Verein ZostLitot.

kianUtaseiis unci ancisre anerkannt
wertvolle OeZsnstäncle bei LenütrunZ von

klllimilm Zelle LLLL
klllmiliekz ZelkellMver
als 6ie dsstsll für >Vä8clie u . b1au8

NTZIUsnsnGsvk Si » p >*od1

Wadfahrer-
Uerein

Wagotd.
Heute

DienStag
abend V-SUHr

Vollversammlung
in der „Schwane " .

Vollzähliges Erschiiaen erwartet
^k « « 8vL »RL88

Gin Zstockiges

inmitten der Stadt zu jedem Geschäft
geeignet, verkauft  unter günstigen
Bedingungen.

Offerte «ud . n . find eivzu-
reichen bei der Exped. d. Bl.

Zirkus Wittmann
ist hier eingetroffen

Der Zirkns ist « nr S Tage am hiesige « Platze.
20 pterar . I Kirsel). I Kuttel.

vis 3. vis Lew SLLtli . 2s1t - 2irLu8.
Hente Dienstag , de « 19 . abends 8 Uhr und morgen

Mittwoch , den SV . abends 8 Uhr

IM
Der Zirkns hat b' qreme Sitzplätze und ist mit Garlelenchtung

versehen. Zar Vorführung kommt gut dr sflertes Pferdematerial.
- Bkur vrstklnssllx « Lskstuoxe » . " HPK

Preise der Plätze : 1. Platz 80 Psg., 2. Pl . 50 Pfg,  Gallerte 30 Pfg.,
lktnder kalbe Preise . — Da ich schon die größten Städte Deutschlands,
Oesterreich!?, Frankreichs , d r Schweiz, Belgiens bere st und vor hohen
und allerhöchsten Herrschaften Vorstellungen gegeben, glaube ich auch
hier dem geelntm Publikum genußreiche Stunden zu verschaffen.

Es ladet e'arben't ein Ibis Vkrvktini ». -

«
OeselLliLk gesckllt ^r.

t>-
cninger

ÜUt

jlsakmLedrzteNe.
^.nf lri68iA88 Lontor wird per

8 » tort ein autzsveekter zanger
Llann als I êdrlinA ^esnelit.

LelvstAeselirischtzllvOtksrttz unter
dt Bk. ik . an äie Hxpsd . äes
KsssllseliLfters erdeten.

Nllk
(kemiksliei?^ ^ tz— fchMg

üesduld äer vstürlickste VvIKslrvLÜ
Uucb in 50  und ISOl-iterpaketen ru baden.

Voders » Itziscisplsgon , erkenntlick clurck»piskutv.
vcler direkt ad kkockingen unter placknabme
^Neiss L vo . , 6 . m . d . « .» plookingov S . kil.

^ ^ ^ ^ p^ et̂ m^ 6tzdrLuok8LN« eisun^ gr»ti^ un6 ^ Lnko^ ^ ^

S0L0̂ 05^ 8

Lsl sied ILvxsr »Is sin Viertel 0s,drdrma«rt Iil Llleo
sWeltteilen »uk 6».s Beste bsvLllrt , ist kolKiieli kein Ex¬

periment medr.
Ze'Sek«»'»» 44. »vsts«-»«SSSNLL

krsinliste xratis unä kranko.

kur Sknxokä ni »«k I « »x «d » nx:

2 . XLILLr ' scste LuckkSIg.

Nagold.

M Wagner!
Einige Fuhren schöne Eichl - n

und trockene eichene Speichen
find billigst zu verkaufen.

Auskunft erteilt
I . Berstecher , Waguermstr.

Hde-Mappen!
39Weproduktionen (5farö)

mit Text von
Iserdinarrd Avenarrus.
Herausgegeben vom Kunstwart.

l? rvw L« SlllL.

6WeproduKttonm (faröig)
(Ausgabe Seemann .)

S » Ir.
8onävrnbäruvk

betreffend

Einiges üöer die württ.
Verfassung usw.

Vorrätig in der
Et . Lnlsvr ' scheu

Buchhandlung Nagold.

Oberschwandvrf.
Einen Wurf schöne
MUch-

schweiuc
verkauft Don¬
nerstag vorm.
11  Uhr

«ottlob Walz , Bauer.

Zpai'ÄifelWvel'

ßesekl .ßeLciiökÄ,.

billitzrles
^asckmittel oep tteureik!

^iisinitzs ^ sd ^l^sert's ^ :
äNnvamvalllei' 02mpf-Seikn5a!mKri ^ ssi - r» nuirbr'lNCSna^KSkLnältze VemnÄurslik!

sssise^öoi'SX
«LSSSr , Sw tlQ6Qtbsbr1WQ6S,ver^ dllvert ä.
lrewt, rsrts «°>Si»
ISSnllS. r«nr«vkt in roten0»rt-
' 10,20n.so rk.^ ^ sr-8°rs»-8atts so?1. ^oin-Lsiis2Snt.
b' gxerl-iMLten äer ltr -n-.u. ,. elel, «>»°K in Mrn

s
WMge IleiiMlieiiiW * ^ '
fiil'KelMetesIIkl'Ilm« !

Vom
>- -«« -I
Illlvnsvlion

kill killierstlas
rar ädstammungs- unä
kntvicklllngsxesckicdle

lies lffeoscben

Von vr . li . kueutder

48 Loxen unci 90 ein- u. mel>r-
ksrdixe Vsieln trl. kollo

In 20 t-Ieterunxen L « 1.—
vss erste umtsssenäe kiläer-
verk , «iss ein erscliöptenäes
objektives Sil-i unserer keuti-
xen kienntnis von der^bstsm-
munx des iUenseken xibt.
2 « desledeo durck:

8. V . rrlrer . LuckkSlA., sssgolS.

Ein jüngerer tüchtiger

Schuhmacher
findet nach auswärts sofort Stelle.

Zu erfragen bei der Exp, d. Bl.

Mitvsch.
Reinliches Mädchen nicht unter

16 Jahren kann sogleich »der spät«
eiutreten.
Za erfragen bei der Exped. d. Bl.

Frnchtp reise:
Nagold,  16 . Mat 1908.

Neuer Dinkel . 7 90 7 76 7 70
Wetzen . . . 1l SO 11 76 11 SO
Hab« . 9 SV S — 8 SV
Bohnen . . . - 7 90 -

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butt « . . 90 ^ btt 1 — ^
S « er . IS— 1» ^

Altensteig , 13. Mai 1908.
Neuer Linrel . . 8 40 S L9 S »
Hab« . . 0 60-
Wetzen . . . . - 12 V0-
Roggen . . . . - 12-
Bohnen . . . . - 8 60-
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